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(54) Mehrkomponentenkartusche

(57)  Austragsvorrichtung zum Mischen und Ausbrin-
gen von Mehrkomponentenmassen enthaltend eine
Mehrkomponentenkartusche (1) oder Mehrkomponen-
tenspritze mit mehreren zylinderférmigen Kammern (2,
3), einem an der Mehrkomponentenkartusche (1) fest-
gelegten, langlichen Mischerelement (30) und einem
Uber das Mischerelement (30) stlilpbaren Mischergehau-
se (10), wobei jede Kammer (2, 3) eine Ausgabedffnung
(9) aufweist, welche durch am Mischergehause (10) fest-
gelegte VerschluRelemente (16) verschliessbar sind,
wobei die Auenflache des Mischerelements (30) und
die Innenwand des Mischergehauses (10) zusammen-
wirkende FUhrungselement aufweisen, welche eine Ver-
schiebung des Mischergehauses (10) auf dem Mischer-
element (30) nur entlang der Léangsachse des Mischer-
elements (30) erlauben, und das Mischergehause (10)
durch ein Verbindungselement mit der Mehrkomponen-
tenkartusche (1) axial verschiebbar verbunden ist, wobei
die Mehrkomponentenkartusche (1) von einer die Aus-
gabedffnungen (9) verschliessenden Schliessstellung in
eine dieselben freigebende Ausgabestellung Uberfihr-
bar ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Fihrungsele-
mente derart ausgebildet sind, da® das Mischergehause
(10) und das Mischerelement (30) in der Schliess- und
Ausgabestellung sowie auf dem gesamten Weg zwi-
schen diesen beiden Stellungen nur in axialer Richtung
gegeneinander verschiebbar sind, und das Verbindungs-
element ein Drehelement (20) ist, wobei das Drehele-
ment (20), das Mischergehause (10) und die Mehrkom-
ponentenkartusche (1) kooperierendes Eingriffselement
(14, 24) aufweist, das derart ausgebildet ist, dass durch
Drehen des Drehelements (20) eine axiale Relativbewe-
gung zwischen Mischergehduse (10) und Mehrkompo-
nentenkartusche (1) resultiert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Austragsvorrichtung
zum Mischen und Ausbringen von Mehrkomponenten-
massen nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Eine Vorrichtung zum Mischen und Ausbringen
von Mehrkomponentenmassen wird in DE 102 54 409
A1 beschrieben. Die Vorrichtung enthalt eine Kartusche
mit mindestens zwei parallel angeordneten zylindrischen
Kammern zum Aufnehmen der Komponenten und je-
weils einem Kolben zum Auspressen der Komponenten.
Die Kammern weisen Auslasséffnungen auf, die durch
eine kreisférmige Innenflache einer Kappe bedeckt und
verschlossen sind. Die Kappe weist eine gekrimmte
Auslassrohre auf, die eine Mischwendel umschliesst. Die
Mischwendel ist flexibel ausgebildet und kriimmt sich je-
weils in Richtung der Auslassrohre. Die Mischwendel ist
an einer auf einem zylinderférmigen Vorsprung des Kar-
tuschenkopfes angeformten Querwand befestigt. Die
Querwand wird in einer Ausnehmung der Kappe gegen
Verdrehung festgehalten. Durch Druckbeaufschlagung
der Komponenten wird die Kappe aus der Schliessstel-
lung abgehoben und die Auslasséffnungen werden frei-
gegeben, wobei die aus den Auslasséffnungen austre-
tenden Komponenten durch die Querwand voneinander
getrennt sind, so dass die jeweils eine Komponente nicht
ohne weiteres in die Kammer der jeweils anderen Kom-
ponente gelangen kann. In der Offenstellung der Kappe
greift die Querwand nicht mehr in die Kappenausneh-
mung ein, so dass die Kappe und damit auch die Aus-
lassrohre in die anwenderseitig gewlnschte Richtung
gedreht werden kann. Zur Sicherung der Offen- wie auch
der Schliessposition der Kappe weist der zylinderférmige
Vorsprung einen ringférmigen Wulst auf, der in entspre-
chenden Ausnehmungen einrasten kann, wobei die Kap-
pe alleine durch den Druck der Komponenten von der
geschlossenen Stellung in eine gedffnete Stellung
springt.

[0003] Durch die Mdglichkeit der Drehung des Aus-
tragsrohrs in eine geeignete Austragsstellung und die
damit verbundene Verwendung einer flexiblen
Mischwendel wird das Aufsetzen der Kappe mit dem
Austragsrohr Uber die Mischwendel erschwert. Zudem
ist die Struktur der Mischwendel empfindlich auf mecha-
nische Beschadigungen, so dass die empfindliche flexi-
ble Mischerstruktur vorsichtig in das Austragsrohr einge-
setzt werden muss, wobei gleichzeitig auf den richtigen
Sitz der Kappe auf dem zylinderférmigen Vorsprung ge-
achtet werden muss. Auch das Verschieben der Kappe
zwischen der gedffneten und der geschlossenen Stel-
lung birgt die Gefahr des Verkippens der Kappe und der
Beschadigung der Mischwendel.

[0004] Um das Aufsetzen eines Austragsrohrs auf ei-
ner Mehrkomponentenkartusche zu vereinfachen, wird
in DE 20 2006 004 738 U1 eine Ausgabevorrichtung mit
einem Adapterelement vorgeschlagen. Dabei ist zwi-
schen dem Spritzenkdrper einerseits und der Mischein-
richtung andererseits ein Adapterelement angeordnet,
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wobei das Adapterelement auswechselbar am Spritzen-
kérper und die Mischeinrichtung auswechselbar am Ad-
apterelement angeordnet sind.

[0005] Dieausdem Stand der Technik bekannten Aus-
gabevorrichtungen stellen nicht auf einfache Weise si-
cher, dass das Austragsrohr beim Aufsetzen sauber auf
dem Spritzenteil angeordnet werden kann, ohne die
Mischwendel zu beschadigen. Auch besteht die Gefahr,
dass das Austragsrohr nicht sauber auf dem Spritzenteil
aufgesetzt wird, so dass beim Ausdriicken der Spritzen
die Komponenten seitlich an den Verbindungsstellen
zwischen Spritzenteilen und Austragsrohr austreten kon-
nen.

[0006] Aufgabe vorliegender Erfindung ist die Bereit-
stellung einer einfach aufgebauten Austragsvorrichtung
zum Mischen und Ausbringen von Mehrkomponenten-
massen, welche vorstehend genannte Nachteile vermei-
det, ein ungewolltes Ausbringen oder Vermischen der
Einzelkomponenten verhindert und ein Hin- und Herbe-
wegen eines Verschlusselementes zwischen einer ge-
offneten und einer geschlossenen Stellung der Austrags-
vorrichtung erméglicht.

[0007] Diese Aufgabe wird durch eine Austragsvor-
richtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelést. Vor-
teilhafte Ausgestaltungen und zweckmaRige Weiterbil-
dungen der Erfindung sind in den Unteranspriichen an-
gegeben.

[0008] Die erfindungsgemasse Austragsvorrichtung
zum Mischen und Ausbringen von Mehrkomponenten-
massen enthalt eine Mehrkomponentenkartusche oder
Mehrkomponentenspritze mit mehreren insbesondere
zylinderférmigen Kammern, wobei insbesondere Dop-
pelkartuschen oder Doppelspritzen mit zwei Kammern
bevorzugt werden. In der Folge wird stellvertretend fir
samtliche Ausfiihrungsformen der Begriff Mehrkompo-
nentenkartusche verwendet. Die Kammern, d.h. der In-
nenraum der Kartuschen, kénnen kreiszylinderférmig
ausgebildet sein oder einen elliptischen oder polygona-
len Querschnitt aufweisen. Die Kammern enthalten im
befiillten Zustand zumindest je eine fluide Komponente
einer Fullmasse. Diese Flllmasse ist von der Umgebung
in der Regel durch einen frei in der Kammer verschieb-
baren Kartuschenkolben getrennt. Der Kartuschenkol-
ben enthalt Dichtungselemente, welche den Kammerin-
halt fluiddichtend von der Umgebung abschliessen. Die
Komponenten in den Kammern der Mehrkomponenten-
kartusche werden mit Hilfe eines Ausdrickstdssels aus-
getragen, welcher den entsprechenden Kartuschenkol-
ben derart zusammenwirkt, dass die Kartuschenkolben
in der Kammer verschoben werden kdnnen.

[0009] Die Mehrkomponentenkartuschen beinhalten
neben den zylinderférmigen Kammern auch eine als
Auslassteil dienende Anformung. Dabei betrifft der Aus-
lassteil beispielsweise eine Gesamtheit von rohrférmi-
gen Anformungen der einzelnen Kammern und/oder ein
zylindrisches Anschlussteil. Das Auslassteil ist von der
Drehkappe Ubergreifbar und weist mischerseitig fir jede
Komponente eine Ausgabedffnung auf, d.h. die einzel-
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nen Komponenten werden bis zum mischerseitigen En-
de des Auslassteils voneinander getrennt gehalten, so
dass eine vorzeitige Vermischung der Komponenten ver-
hindert wird. Die Ausgabedffnungen kdnnen durch die
Drehkappe somit fluiddicht verschlossen gehalten wer-
den, sodass die Komponenten in den Kammern der
Mehrkomponentenkartusche Uber l&ngere Zeitrdume
gelagert werden kénnen und auch in der Mehrkompo-
nentenkartusche transportiert werden kénnen.

[0010] Die Austragsvorrichtung weist auch ein an der
Mehrkomponentenkartusche festgelegtes, langliches
Mischerelement auf und ein lber das Mischerelement
stllpbares Mischergehduse. Unter festgelegtem Mi-
scherelement wird ein mit der Mehrkomponentenkartu-
sche einstlickig verbundenes Mischerelement verstan-
den, das heisst Mehrkomponentenkartusche und Mi-
scherelement bilden ein einziges Bauteil.

[0011] Jede Kammer der Mehrkomponentenkartu-
sche weist eine Ausgabedffnung auf, welche durch am
Mischergehause festgelegte Verschlusselemente ver-
schliessbar sind, wobei die Aussenflache des Mischer-
elements und die Innenwand des Mischergehduses ein
zusammenwirkendes Fuhrungselement aufweisen, wel-
ches eine Verschiebung des Mischergehauses auf dem
Mischerelement nur entlang der Langsachse des Mi-
scherelements erlaubt. Das Mischergehause ist durch
ein Verbindungselement mit der Mehrkomponentenkar-
tusche axial verschiebbar verbunden. Die Mehrkompo-
nentenkartusche ist von einer die Ausgabedffnungen
verschliessenden Schliessstellung in eine dieselben frei-
gebende Ausgabestellung Gberfihrbar.

[0012] Das Fihrungselement ist insbesondere derart
ausgebildet, dass das Mischergehduse und das Mischer-
element in der Schliess- und Ausgabestellung sowie auf
dem gesamten Weg zwischen diesen beiden Stellungen
nur in axialer Richtung gegeneinander verschiebbar
sind. Das Verbindungselement ist ein Drehelement, wo-
bei das Drehelement, das Mischergehdause und die
Mehrkomponentenkartusche ein kooperierendes Ein-
griffselement aufweisen, das derart ausgebildet ist, dass
durch Drehen des Drehelements eine axiale Relativbe-
wegung zwischen Mischergehduse und Mehrkompo-
nentenkartusche resultiert.

[0013] Bevorzugt ist das Mischerelement und die
Mehrkomponentenkartusche einstiickig ausgebildet,
wobei dann das Mischerelement und die Mehrkompo-
nentenkartusche aus demselben Werkstoff bestehen.
Dabei bildet das Mischerelement eine Anformung an das
Auslassteil der Mehrkomponentenkartusche, wobei das
Mischerelement zweckmassigerweise zwischen den
Ausgabedffnungen der Kartuschen liegt. Das Mischer-
element ist bevorzugt formstabil ausgebildet und weist
zumindest bei Raumtemperatur eine starre Form auf, so-
dass es starr von der Mehrkomponentenkartusche ab-
ragt. Das Mischerelement ist zweckméassigerweise ein
zylinderférmiges oder kegelstumpfférmiges Element mit
einem elliptischen oder polygonalen Querschnitt. Bevor-
zugt ist das Mischerelement zylindrisch ausgebildet und
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weist einen rechteckférmigen Querschnitt auf. Diese be-
sondere Ausfiihrungsform hat den Vorteil, dass beim Zu-
sammenbau von Mischerelement und Mischergehause
ein fehlerhaftes Aufsetzen des Mischergehduses auf
dem Mischerelement ausgschlossen ist. Weiter bevor-
zugt weist dabei das Mischerelement zwei langliche ge-
schlossene Mischerwande auf, wobei die beiden ande-
ren Mischer-Langswande offen ausgebildet sind.
[0014] Das Mischerelement weist eine Langsmittel-
achse auf, welche im Weiteren auch als Langsachse be-
zeichnet wird. Die Langsmittelachsen der Kammern der
Mehrkomponentenkartusche liegen bevorzugt alle par-
allel zueinander. Ganz bevorzugt ist die Austragsvorrich-
tung derart aufgebaut, dass die Langsmittelachsen der
Kammern und die Langsachse des Mischerelements alle
parallel zueinander liegen. Im Weiteren wird unter axialer
Richtung der Austragsvorrichtung immer die Richtung
der Langsachse des Mischerelements verstanden.
[0015] Die Austragsvorrichtung weist auch ein Uber
das Mischerelement stlilpbares Mischergehduse auf.
Das Mischergehduse weist an dem Auslassteil der Mehr-
komponentenkartusche gegeniberliegenden Ende ei-
nen bevorzugt konisch sich verjingenden Auslassbe-
reich mit einer Austragséffnung auf. Am kartuschensei-
tigen Ende weist das Mischergehause ein Verschlus-
selement zum Verschliessen zumindest einer der Aus-
gabedffnungen der Kammern auf. Als Verschlussele-
ment werden an das Mischergehause festgelegte Ver-
schlussstopfen bevorzugt. Die Verschlussstopfen sind
insbesondere als an das Mischergehduse angeformte
Verschlusselemente ausgebildet. Demnach sind die Ver-
schlussstopfen und das Mischergehause bevorzugt ein-
stiickig aus demselben Material ausgebildet.

[0016] Die Mehrkomponentenkartusche, das Mischer-
element und das Mischergehduse bestehen bevorzugt
aus demselben Werkstoff. Als Werkstoff eignet sich ins-
besondere Kunststoff, wobei alle Kunststoffe, welche zu
formstabilen, im Wesentlichen starren Strukturen verar-
beitet werden kénnen, verwendet werden kénnen. Spe-
ziell bevorzugt werden Polypropylen (PP), Polyoxime-
thylen (POM) und Acrylnitril-Butadien-Styren Copolyme-
risat (ABS). In einer ersten Ausfiihrungsform der erfin-
dungsgemassen Austragsvorrichtung weist der das Mi-
scherelement umfassende Innenraum des Mischerge-
h&uses eine zum Mischerelement passgenaue Form auf,
wobei ein minimales Spiel zur Gewahrleistung einer axia-
len Verschiebung des Mischergehduses auf dem Mi-
scherelement vorhanden ist. Hierbei bilden die form-
schlussahnliche Ausbildung der Innenwand des Mi-
schergehduses und der Aussenwand des Mischerele-
ments die erforderlichen axialen Fuhrungselement, um
sicherzustellen, dass die Verschiebung des Mischerge-
hauses auf dem Mischerelement nur entlang der Langs-
achse des Mischerelements mdglich ist.

[0017] In einer weiteren Ausflihrungsform der erfin-
dungsgemassen Austragsvorrichtung werden die Flh-
rungselement zur axialen Verschiebung des Mischerge-
héuses auf dem Mischerelement nicht durch einen Form-
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schluss des Mischerelements mit dem Mischergehause
gebildet, sondern durch wenigstens eine in axialer Rich-
tung verlaufende Nut-Feder-Anordnung. Dabei kann nur
eine einzige axial verlaufende Nut-Feder-Anordnung
verwendet werden, oder aber auch eine Mehrzahl ge-
trennt angeordneter, axial verlaufender Nut-Feder-An-
ordnungen. Die Nut kann sich jeweils im Mischerelement
befinden, wobei dann eine federférmige Anformung am
Mischergehause notwendig ist, oder die Nut kann an der
Innenseite des Mischergehduses angebracht sein, wo-
bei in diesem zweiten Fall dann eine federférmige Anfor-
mung an der Aussenwand des Mischerelements erfor-
derlich ist.

[0018] Das Mischergehdause ist durch ein Verbin-
dungselement mit der Mehrkomponentenkartusche axial
verschiebbar verbunden. Wesentlich dabei ist, dass das
Mischergehause mit den angeformten Verschlussstop-
fen fur die Ausgabedffnungen der Kammern von einer
die Ausgabedffnungen verschliessenden Schliessstel-
lung in eine dieselben freigebende Ausgabestellung be-
wegbar ist. Weiter erfindungswesentlich ist, dass die
axialen Fihrungselement derart ausgebildet sind, dal}
das Mischergehduse und das Mischerelement in der
Schliess- und Ausgabestellung sowie auf dem gesamten
Weg zwischen diesen beiden Stellungen nur in axialer
Richtung gegeneinander verschiebbar sind.

[0019] Das die Mehrkomponentenkartusche mit dem
Mischergehduse verbindende Drehelement ist insbe-
sondere eine Drehkappe, die entweder relativ zu der
Mehrkomponentenkartusche oder dem Mischergehause
drehbar ist, aber in axialer Richtung ortsfest befestigt ist.
Die Drehkappe ist ein becherférmiges Element miteinem
Deckel mit einer mittig angeordneten Ausnehmung zur
Durchfiihrung des Mischergehduses und einer umlau-
fenden Wand. Der Deckel hat insbesondere eine im We-
sentlichen rotationssymmetrische Form. Die umlaufende
Wand weist insbesondere einen freiliegenden Randbe-
reich auf.

[0020] Nach einem alternativen Ausflihrungsbeispiel
kann das Drehelement eine Schrauben-Mutter sein und
das Mischergehéuse oder die Mehrkomponentenkartu-
sche eine damit kooperierende Windung aufweisen.
[0021] Das Befestigen des Drehelements, also insbe-
sondere der Drehkappe an der Mehrkomponentenkartu-
sche oder am Mischergehause geschieht beispielsweise
durch eine Schnapp-Rast-Verbindung oder durch eine
Bajonettverbindung.

[0022] Eine Schnapp-Rast-Verbindung wird vorzugs-
weise dadurch gebildet, dass die Drehkappe an einem
freien Randbereich eine wenigstens teilweise umlaufen-
de, ringférmige wulstférmige Ausbuchtung aufweist und
an der Aussenflache der Mehrkomponentenkartusche
oder ander Aussenflache des Mischergehduses eine mit
der wulstférmigen Ausbuchtung kooperierende, wenig-
stens teilweise umlaufende ringférmige Anformung oder
Nut ausgebildet ist.

[0023] BeiderAussenflache handelt es sichinsbeson-
dere um die Aussenflache des Auslassteils.
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[0024] Der freie Randbereich der Drehkappe ist zum
Uberstiilpen der wulstférmigen Ausbuchtung iber die
ringférmige Anformung oder Nut am Auslassteil der
Mehrkomponentenkartusche oder des Mischergehdu-
ses elastisch verformbar ausgebildet.

[0025] Die Drehkappe kann in der Schliessstellung
und/oder in der Ausgabestellung der Mehrkomponenten-
kartusche festlegbar sein, insbesondere mittels eines
Bajonettverschlusses.

[0026] Nach einem vorteilhaften Ausflihrungsbeispiel
weist die Drehkappe einen schraubenférmig in Langs-
richtung des Mischerelements verlaufenden Drehkap-
penschlitz und das Mischergeh&use ein mit dem Dreh-
kappenschlitz kooperierendes Fihrungselement, insbe-
sondere einen Gehauseknopf, auf. Nach einer vorteilhaf-
ten Variante schliesst wenigstens an einem Ende des
Drehkappenschlitzes in einer Normalebene zur Langs-
achse der Drehkappe ein weiteres Schlitzelement an,
welches zusammen mit dem Fihrungselement eine Ba-
jonettsicherung bildet.

[0027] Nach einem weiteren vorteilhaften Ausfiih-
rungsbeispiel weist das Mischergehaduse an seiner Aus-
senflache eine schraubenférmig in Langsrichtung des
Mischerelements verlaufende Gehausenut und die Dreh-
kappe ein mit der Gehausenut kooperierendes Flih-
rungselement, insbesondere einen Drehkappenknopf,
auf.

[0028] Nach einer weiteren vorteilhaften Variante
schliesst sich an wenigstens einem Ende der Gehduse-
nut in einer Normalebene zur Ladngsachse des Mischer-
gehauses ein weiteres Nutelement an, welches zusam-
men mit dem Flhrungselement eine Bajonettsicherung
bildet.

[0029] Der Drehkappenschlitz oder die Gehausenut
sind Vorteilhafterweise derart ausgebildet, dal die Dre-
hung der Drehkappe um die Langsachse des Mischer-
elements von der Schliessstellung zur Ausgabestellung
270° und weniger, insbesondere 90° bis 180°, bezogen
auf einen Vollkreis von 360°, betragt.

[0030] Die axiale Relativbewegung zwischen Mischer-
gehduse und Mehrkomponentenkartusche von der
Schliessstellung zur Ausgabestellung betragt vorzugs-
weise 0.5 mm bis 4 mm, insbesondere 1 mm bis 3 mm.
[0031] Die Aussenflache der Drehkappe kann axial
verlaufende Drehflligel oder eine tber den Umfang ver-
teilte, axial verlaufende Riffelung zur verbesserten ma-
nuellen Drehmomentlbertragung aufweisen.

[0032] Insbesondere weisen das Mischerelement und
das Mischergehause kooperierende Codiermittel auf, so-
dass das Mischergehduse nur in einer vorgegebenen
Stellung auf das Mischerelement aufgesetzt werden
kann. Die Mehrkomponentenkartusche weist am mi-
scherseitigen Ende ein Auslassteil auf, der vom Mischer-
gehause Ubergreifbar ausgebildet ist und die Aussenfla-
che des Auslassteils und/oder die Innenwand des Mi-
schergehauses weisen Dichtungsmittel auf, um wahrend
des Ausdriickens der zu vermischenden Komponenten
aus den Kammern ein leckhaftes Austreten der Kompo-
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nenten zwischen dem Mischergehduse und der Mehr-
komponentenkartusche zu verhindern.

[0033] Bei der erfindungsgemassen Mehrkomponen-
tenkartusche kann nach einem vorteilhaften Ausfuh-
rungsbeispiel das Mischerelement als Fiihrungselement
zur axialen Verschiebung des Mischergehauses ausge-
bildet sein um das Aufsetzen und Verschieben des Mi-
schergehduses auf dem Auslassteil der Mehrkomponen-
tenkartusche zu erméglichen. Um eine Fixierung des Mi-
schergehauses in einer gedffneten Stellung und/oder in
einer geschlossenen Stellung des Mischergehauses si-
cherzustellen, kdnnen in einer vorteilhaften Ausfiihrung
der Erfindung am Auslassteil und/oder an der Aussen-
wand der Kammern und/oder dem Mischergehause zu-
satzliche Eingriffselemente, insbesondere Rastnasen
und korrespondierende Rastnuten, vorgesehen sein.
Hierdurch kénnen einerseits die Komponenten stérungs-
frei ausgegeben werden, andererseits aber die Kam-
mern abdichtend verschlossen werden, wodurch ein
Austrocknen oder friihzeitiges Ausharten der in den
Kammern vorhandenen Komponenten verhindert wer-
den kann. Besonders vorteilhaft kénnen Ausgabedffnun-
gen der Kammern durch an dem Mischergehause ange-
ordnete korrespondierende Dichtelemente abdichtend
verschlossen werden. Zudem helfen die Rastnasen und
-nuten dem Anwender sicherzustellen, dass sich das Mi-
schergehause in der richtigen Position befindet.

[0034] Weitere Besonderheiten und Vorzige der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
eines bevorzugten Ausfiihrungsbeispiels anhand der
Zeichnungen. Es zeigen

Fig. 1 eine dreidimensionale Ansicht einer Mehr-
komponentenkartusche mit aufgesetztem Mi-
schergehduse und Ausdriickstéssel;

Fig. 2 eine Ansicht eines Ausschnitts der Mehrkom-
ponentenkartusche aus Fig. 1;

Fig. 3 einen Querschnitt durch das austragseitige
Ende der Mehrkomponentenkartusche aus
Fig. 1;

Fig. 4 eine Detailansicht der Verbindung der Dreh-
kappe mit dem Mischergehduse und dem
Ausgabehals gemass Fig. 4;

Fig. 5 eine dreidimensionale Ansicht einer Variante
des austragseitigen Endes der Mehrkompo-
nentenkartusche sowie der Drehkappe und
des Mischergehauses;

Fig. 6 eine schematische Ansicht des aufgesetzten
Mischergehauses ohne Drehkappe;

Fig. 7 die Ansicht aus Fig. 6 mit aufgesetzter Dreh-
kappe in geschlossener Stellung;
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Fig. 8 ein zweites Ausflihrungsbeispiel einer Aus-
tragsvorrichtung;

Fig. 9 ein Detail des Mischergehduses und der
Drehkappe fiir das zweite Ausflihrungsbei-
spiel;

Fig. 10  ein Detail der Drehkappe des zweiten Ausfiih-
rungsbeispiels;

Fig. 11 einen Schnitt durch das Mischergehause ge-
mass des zweiten Ausfiihrungsbeispiels;

Fig. 12 eine Variante des zweiten Ausflihrungsbei-
spiels fiir ein Mischerelement mit einem qua-
dratischen Querschnitt;

Fig. 13  ein drittes Ausflihrungsbeispiel einer Aus-
tragsvorrichtung;

Fig. 14 ein Detail des Mischergehduses und der
Drehkappe flir das dritte Ausflihrungsbei-
spiel;

Fig. 15  ein Detail der Drehkappe des dritten Ausfiih-
rungsbeispiels;

Fig. 16  einen Schnitt durch das Mischergehause ge-
mass des vierten Ausfiihrungsbeispiels;

Fig. 17  ein viertes Ausfiihrungsbeispiel einer Aus-
tragsvorrichtung;

Fig. 18 ein Detail des Mischergehduses und der
Drehkappe fiir das vierte Ausflihrungsbei-
spiel;

Fig. 19  einen Schnitt durch das Mischergehause ge-
mass des vierten Ausfiihrungsbeispiels;

Fig. 20 ein Detail der Fig. 19.

[0035] Fig. 1 zeigt eine erfindungsgeméasse Austrags-

vorrichtung zum Mischen und Ausbringen von Mehrkom-
ponentenmassen nach einem bevorzugten Ausflih-
rungsbeispiel. Die in Fig. 1 als Doppelspritze ausgebil-
dete Mehrkomponentenkartusche 1 weist einen Behalter
auf, der zwei im wesentlichen zylinderférmige und fest
miteinander verbundene Kammern 2, 3 zur Aufnahme
unterschiedlicher Komponenten aufweist. Die Kompo-
nenten sind hier die beiden Komponenten eines Zwei-
Komponenten-Klebstoffes, welche erst kurz vor dem
Auftragen auf die zu klebenden Gegenstande miteinan-
der vermischt werden diirfen. Es kdnnen aber auch an-
dere Komponenten in den Kammern gelagert werden,
beispielsweise Abformmassen fir Dentalanwendungen.
Grundsatzlich eignet sich die vorliegende Mehrkompo-
nentenkartusche insbesondere fiir alle Anwendungen, in
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welchen kleine Mengen der Komponenten einmalig ap-
pliziert werden sollen.

[0036] Die Mehrkomponentenkartusche weist ein Ein-
trittsende 40 und ein Austrittsende 50 auf. Das Ein-
trittsende 40 enthalt Eintritts6ffnungen 41, 42, durch wel-
che die Kammern 2, 3 mit den entsprechenden Kompo-
nenten befillt werden kdnnen. Das Austrittsende 50 ent-
halt ein Auslassteil 5, welches in Fig. 3 gezeigt ist. Um
die Komponenten aus den Kammern 2, 3 ausdriicken zu
kénnen, weist die Mehrkomponentenkartusche einen
Ausdrickstossel 4 auf, welcher von in Fig. 1 unten zum
Eintrittsende 40 der Mehrkomponentenkartusche hin ge-
driickt werden kann. Der Ausdriickstossel weist fir jede
der Kammern 2, 3 entsprechende Kolbenelemente auf,
welche entlang der Innenwand der Kammern verschieb-
bar sind. Bei einer Bewegung dieser Kolben in Richtung
des Austrittsendes 50 werden die in den Kammern be-
findlichen Komponenten in Richtung des Auslassteils 5
geschoben. Das Auslassteil 5 enthalt Ausgabedéffnungen
9, 29, die wiederum in Fig. 3 sichtbar sind.

[0037] Am Austrittsende 50 der Kammern 2, 3 ist ein
Mischergehduse 10 angeordnet, welches als Austrags-
rohr ausgebildet ist. Das Mischergehause weist gemass
Fig. 1 einen im wesentlichen quadratischen Querschnitt
und eine Austrag6ffnung 12 zum Austragen der auf dem
Weg durch das Mischergehause vermischten Kompo-
nenten auf. Das Mischergehause enthalt ein hier nicht
dargestelltes Mischerelement 30, das nachfolgend in Zu-
sammenhang mit Fig. 3, welche das Mischerelement 30
zeigt, noch ndher beschrieben wird. Das Mischerelement
ist mit dem Auslassteil 5 einstlickig verbunden, das
heisst, das Mischerelement wird in einem einzigen Ar-
beitsschritt als Teil der Mehrkomponentenkartusche ge-
fertigt.

[0038] Das Mischergehduse wird Uber Mischerele-
ment gestilpt und durch ein entsprechend ausgebildetes
Drehelement in einer in Fig. 1 gezeigten geschlossenen
Stellung gehalten. Das Drehelement der Fig. 1 ist als
Drehkappe 20 ausgebildet. Die Drehkappe ist relativ zur
Mehrkomponentenkartusche 1 oder zum Mischergehau-
se 10 drehbar.

[0039] Fig. 2 zeigt einen Ausschnitt einer Ansicht der
Mehrkomponentenkartusche 1, welcher das Austrittsen-
de 50 sowie einen Teil des Mischergehauses 10 zeigt.
Das Austrittsende 50 ist von der von der Drehkappe 20
verdeckt. Die Drehkappe 20 ist ein becherférmiges Ele-
ment, welches einen Boden mit einer Offnung aufweist,
durch welche das Mischergehause 10 durchsteckbar ist.
An den Boden schliesst ein Mantelelement an, welches
in einen freien Randbereich 21 miindet. Auf dem Man-
telelement und/oder dem freien Randbereich 21 ist zu-
mindest ein Drehfligel 22 angebracht. Mittels des Dreh-
fligels 22 wird es dem Anwender erleichtert, die Dreh-
bewegung der Drehkappe vorzunehmen, bzw. die Dreh-
kappe zu halten, wenn das Mischergehduse 10 in eine
Drehbewegung versetzt werden soll.

[0040] Die Drehkappe 20 héltdas Mischergehduse 10,
wobei das Mischergehduse 10 ein Einlassende aufweist,
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das als Kragen 11 ausgebildet ist. Von dem Kragen 11,
der grosstenteils durch die Drehkappe 20 verdeckt ist,
ist nur ein kleiner Teil sichtbar, der durch den Drehkap-
penschlitz 24 freigelassen ist. Auf der dusseren Mantel-
flache des Kragens 11 ist ein Gehduseknopf 14 ange-
ordnet. Der Gehauseknopf 14 ist in dem Drehkappen-
schlitz 24 durch eine Drehbewegung des Mischergehau-
ses 10 oder der Drehkappe 20 entlang der durch den
Drehkappenschlitz 24 vorgegebenen Bahnlinie ver-
schiebbar. Unter Gehauseknopf ist ein beliebig gestalte-
ter Vorsprung zu verstehen, der eine zu dem Drehkap-
penschlitz passende Form aufweist, sodass eine Rela-
tivbewegung von Drehkappenschlitz und Gehauseknopf
nicht behindert ist. Insbesondere hat der Gehauseknopf
eine Breite, die kleiner als die Breite des Drehkappen-
schlitzes ist.

[0041] Wie aus Fig. 3 hervorgeht, in der das Aus-
trittsende 50 der Mehrkomponentenkartusche 1 sowie
das Mischergehause 10 im Schnitt gezeigt ist, ist ein mit
zahlreichen Umlenkelementen versehenes Mischerele-
ment 30 an einem Auslassteil 5 der Mehrkomponenten-
kartusche 1 vorgesehen. Das Mischerelement 30 bildet
mit der Mehrkomponentenkartusche 1 ein einziges Bau-
teil. Das langliche Mischerelement 30 weist ein Gber das
Mischerelement 30 stililpbares Mischergehduse 10 auf.
Das Mischergehduse 10 und das Mischerelement 30
sind durch die Drehkappe 20 festgelegt.

[0042] Im Auslassteil 5 sind die Kammern 2, 3 kanal-
férmig zu Ausgabedffnungen 9, 29 verlangert. Durch die
Ausgabedffnungen 9, 29 kdnnen die Komponenten aus
den Kammern 2, 3in den durch das aufgesetzte Mischer-
gehause 10 gebildeten Mischraum ausgegeben werden,
wenn sich das Mischergehause in der in Fig. 6 gezeigten
gedffneten Stellung befindet.

[0043] Jede der Ausgabedffnungen 9, 29 ist durch am
Mischergehause 10 festgelegte Verschlusselemente 16,
26 verschliessbar. Die Verschlusselemente kénnen ins-
besondere als Verschlussstopfen ausgebildet sein. Die
Aussenflache des Mischerelements 30 und die Innen-
wand des Mischergehduses 10 weisen zusammenwir-
kende Fihrungselemente auf, welche eine Verschie-
bung des Mischergehduses 10 auf dem Mischerelement
30 nur entlang der Langsachse 32 des Mischerelements
30 erlauben. Das Mischergehause 10 ist durch ein Ver-
bindungselement mit der Mehrkomponentenkartusche 1
axial verschiebbar verbunden, wobei die Mehrkompo-
nentenkartusche 1 von einer die Ausgabedffnungen 9,
29 verschliessenden Schliessstellung in eine dieselben
freigebende Ausgabestellung Uberfihrbar ist. Die Fih-
rungselemente sind derart ausgebildet, dass das Mi-
schergehduse 10 und das Mischerelement 30 in der
Schliess- und Ausgabestellung sowie auf dem gesamten
Weg zwischen diesen beiden Stellungen nur in axialer
Richtung gegeneinander verschiebbar sind.

[0044] Das Drehelement 20, das Mischergehause 10
und die Mehrkomponentenkartusche 1 weisen ein ko-
operierendes Eingriffselement 14, 24 auf, das derartaus-
gebildet ist, dass durch Drehen des Drehelements 20
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eine axiale Relativbewegung zwischen Mischergehause
10 und Mehrkomponentenkartusche 1 resultiert. Das
Eingriffselement ist insbesondere als Gehauseknopf 14
oder als ein Kappenwulst ausgebildet.

[0045] Die Drehkappe 20 ist am Auslassteil 5 oder der
Aussenwand der Kammern 2, 3 mittels einer Schnapp-
verbindung 15 befestigt. Die Schnappverbindung 15 be-
findet sich im Bereich des freien Randbereichs 21 der
Drehkappe. Der freie Randbereich 21 enthalt an seiner
Innenseite eine Nut, in welche ein zugehdriger Vorsprung
des Auslassteils 5 oder der Aussenwand der Kammern
2, 3 eingreift. Vorzugsweise ist der freie Randbereich ela-
stisch, sodass mittels einer geringen Auslenkung des-
selben unter Anwendung einer axialen Druckkraft ein
Uberstiilpen (iber den Auslassteil oder die Aussenwand
erfolgt.

[0046] In Fig. 4 ist ein Ausschnitt der Fig. 3 gezeigt,
welcher die Funktion der Eingriffselemente 18, 19 sowie
der Schnappverbindung 15 im Detail zeigt. Gleiche Teile
tragen hierbei die gleichen Bezugszeichen wie in Fig. 3.
Hierzu zeigt Fig. 3 einen Teil des Ausgabehalses 8, wel-
cherin die teilweise gezeigte Ausgabe6ffnung 9 miindet.
Die Ausgabedffnung 9istin der vorliegenden Darstellung
durch einen Verschlussstopfen 16 verschlossen, der Be-
standteil des Mischergehauses 10 ist. Das Mischerge-
hause 10 weist einen Mischergehause-Kragen 11 auf,
welcher Uber den Ausgabehals gestiilpt ist. Uber einen
ersten Dichtungsvorsprung 6 und einen zweiten Dich-
tungsvorsprung 7 ist das Mischergehduse 10 fluiddicht
mit dem Ausgabehals 8 verbunden, sodass im geschlos-
senen Zustand die in der Kammer 2 befindliche Kompo-
nente nicht aus der Kammer austreten kann.

[0047] Das Mischergehause 10 kann in axialer Rich-
tung, d.h. im wesentlichen in Richtung der Léangsachse
32 des Mischerelements 30 verschoben werden, wozu
die Drehkappe 20, vorgesehen ist. Die Drehkappe 20
weist an einem freien Randbereich 21 eine wenigstens
teilweise umlaufende, ringférmige wulstformige Aus-
buchtung 18 auf. An der Aussenflache 17 der Mehrkom-
ponentenkartusche 1 ist eine damit korrespondierende,
wenigstens teilweise umlaufende ringférmige Anfor-
mung 19 oder Nut ausgebildet, und der freie Randbereich
21 der Drehkappe 20 zum Uberstiilpen der wulstférmigen
Ausbuchtung 18 (iber die ringférmige Anformung 19 oder
Nut der Mehrkomponentenkartusche 1 oder des Mi-
schergehauses 10 elastisch verformbar ist.

[0048] Durch Vorsehen einer Schnappverbindung an
der Drehkappe 20 wird auch verhindert, dass das Mi-
schergehduse 10 von der Mehrkomponentenkartusche
1 aus Versehen, z. B. beim Offnen abgezogen wird. Die
Mehrkomponentenkartusche, das heisst insbesondere
die Aussenwand der Kammern 2, 3 oder dessen Aus-
lassteil 5 weisen am austragsseitigen Ende einen Rast-
vorsprung 19 auf, der beim Aufsetzen des Mischerge-
hauses 10 und der Drehkappe 20 auf Grund des flexibel
ausgebildeten Eingriffselements, welches hier als wulst-
férmige Ausbuchtung 18 des freien Randbereichs 21
Drehkappe 20 dargestellt ist, nach aussen gedriickt wer-
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denkdnnen. Nach dem Aufsetzen des Mischergehauses
10 steht die wulstférmige Ausbuchtung 18 mit dem Rast-
vorsprung 19 im Eingriff und verhindert somit dessen Ab-
ziehen.

[0049] Umindergeschlossenen Stellungdes Mischer-
gehauses 10 die Ausgabedffnungen 9, 29 abdichtend
verschliessen zu kénnen, weist die Innenseite des Mi-
schergehduse-Kragens 11 zwei im Wesentlichen kreis-
ringférmige, sich zur Austragsseite nach innen hin ver-
jingende, im Querschnitt kegelstumpfférmige Ver-
schlusselemente 16, 26 auf. Aufgrund ihrer speziellen
Form ermdglichen die Verschlusselemente 16, 26 das
Verschliessen der Ausgabedffnungen 9, 29, wobei zum
Herausziehen der Verschlusselemente 16, 26 aus den
Ausgabedffnungen 9, 29 eine gewisse Kraft iberwunden
werden muss, welche die Dichtigkeit im geschlossenen
Zustand gewahrleistet.

[0050] Beiderin den Zeichnungen dargestellten Aus-
fuhrungsform der Erfindung wird die Fiihrung des Mi-
schergehauses 10 auf dem Mischerelement 30 durch de-
ren aneinander angepasste quadratische Innen- bzw.
Aussenkontur sichergestellt, der Querschnitt sowohl des
Mischerelements 30 als auch des Mischergehauses 10
ist also im wesentlichen quadratisch. Damit die Kompo-
nenten moglichst vollstdndig durch das Mischerelement
30 gedriickt werden, ist der Abstand zwischen der Innen-
kontur des Mischergehduses 10 und der Aussenkontur
des Mischerelements 30 mdglichst klein, wobei das Ver-
schieben des Mischergehauses 10 noch méglich sein
muss. Zusatzlich lasst sich ein fehlerhaftes Aufsetzen
des Mischergehauses 10 auf dem Mischerelement 30
durch ein von aussen gut erkennbares Codiermittel, wie
beispielsweise eine elliptische Form des Mischergehau-
se-Kragens 11 sowie des Ausgabehalses 8 der Mehr-
komponentenkartusche 1 verhindern. Da das Mischer-
element 30 aus einem formstabilen Material besteht, wird
eine sichere Flihrung des Mischergehauses 10 in axialer
Langsrichtung der Mehrkomponentenkartusche sicher
gestellt.

[0051] In einer alternativen Ausfiihrung der Erfindung
sind die Aussenkontur des Mischerelements 30 und die
Innenkontur des Mischergehduses 10 rechteckférmig,
weisen also im wesentlichen rechteckigen Querschnitt
auf, so dass bereits hierdurch eine verdrehsichere Fiih-
rung des Mischergehduses 10 sichergestellt wird. Zu-
dem ist bei einer derartigen Ausfiihrung vorteilhaft, dass
das Mischergehduse 10 ausschliesslich in der fiir das
sichere Abdichten und Eingreifen der Verschlussele-
mente 16, 26 in die Ausgabedffnungen 9, 29 notwendi-
gen Stellung auf das Mischerelement 30 aufgesetzt wer-
den kann. In diesem Fall kann der Mischergehause-Kra-
gen 11 des Mischergehauses 10 und der Ausgabehals
8 der Mehrkomponentenkartusche 1 auch andere For-
men mit anderem Querschnitt aufweisen, beispielsweise
kreisformig. Durch die spezielle Ausformung des Mi-
scherelements 30 wird trotzdem sicher gestellt, dass die
Ausgabedffnungen 9, 29 und die Verschlusselemente
16, 26 stets ineinander eingreifen.
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[0052] Fig. 5 zeigt eine Variante, die ein anderes Mi-
scherelement 30, eine modifizierte Drehkappe 20 sowie
eine alternative Ausflihrungsform der Verschlussele-
mente 16, 26 zeigt. Gleich wirkende Teile tragen diesel-
ben Bezugszeichen wie in den vorhergehenden Fig. 1
bis 4. Die Fuhrungselemente zur axialen Verschiebung
des Mischergehauses 10 auf dem Mischerelement 30
sind durch eine formschlussahnliche Ausbildung der In-
nenwand 13 des Mischergehduses 10 und der Aussen-
wand 31 des Mischerelements 30 gebildet, wobei zumin-
dest die Aussenwand 31 des Mischerelements 30 und
die das Mischerelement 30 umschliessende Innenwand
13 des Mischergehauses 10 je einen polygonalen, ins-
besondere rechteckférmigen, oder elliptischen Quer-
schnitt aufweisen.

[0053] In der in Fig. 5 dargestellten Variante ist die
Austragvorrichtung in gedffnetem Zustand gezeigt, so-
dass die Filllmasse, welche ein Gemisch der in den Kam-
mern 2, 3 befindlichen Komponenten ist, durch die Aus-
tragsoffnung 12 des Mischergehduses 10 ausgetragen
werden kann. Durch Drehung der Drehkappe 20 erfolgt
eine axiale Verschiebung des Mischergehauses 10 re-
lativ zu der Kartusche 1 bzw. deren Mischerelement 30.
Der Gehauseknopf 14 istin dieser Variante nichtaufdem
Mischergehduse-Kragen 11, sondern auf einem Fortsatz
37 angebracht, welcher in einen entsprechenden Dreh-
kappenschlitz 24 eingreift. Der Fortsatz 37 erstreckt sich
von einem die Verschlusselemente 16, 26 tragenden
Verbindungsstiick 38 des Mischergehduses. An dem
Verbindungsstiick 38 sind auf der Seite die der Kartusche
1 zugewendet ist, die Verschlusselemente 16, 26 ange-
ordnet. Die Verschlusselemente 16, 26 weisen eine
Querschnittsflaiche auf, die in geschlossenem Zustand
grosser ist als in gedffnetem Zustand. Im gedffneten Zu-
stand kann die entsprechende Komponente am entspre-
chenden Verschlusselement vorbei strdomen. Gemass
Fig. 5 weisen die Verschlusselemente eine ballige Form
auf.

[0054] Fig. 6 zeigt eine schematische Ansicht des auf
die Mehrkomponentenkartusche 1 aufgesetzten Mi-
schergehduses 10 ohne Drehkappe. In dieser Darstel-
lung ist das Eingriffselement sichtbar, welches als Ge-
hauseknopf 14 ausgebildet ist. Eine Mehrzahl von Ge-
hauseknopfen kann auf der dusseren Mantelflache des
Mischergehause-Kragens 11 angebracht sein. In Fig. 5
sind zwei Gehauseknodpfe 14 dargestellt, die einander
gegenuber liegend angeordnet sind. Des weiteren ist die
der Fortsatz 37 als zylinderférmiges ringférmiges Ele-
ment dargestellt, welches sich von dem Verbindungs-
stick 38 in Richtung des Mischergehduses 10 erstreckt.
[0055] Fig. 7 zeigt die Ansicht aus Fig. 6 mit aufgesetz-
ter Drehkappe in geschlossener Stellung. In der ge-
schlossenen Stellung greifen die in Fig. 5 dargestellten
Verschlusselemente 16, 26 in die entsprechenden Aus-
gabedffnungen 9, 29 ein. Der Gehauseknopf 14 befindet
sich dann in der Stellung, in welcher er der Mehrkompo-
nentenkartusche 1 am nachsten liegt, also in der Dar-
stellung der Fig. 7 am unteren Ende des Drehkappen-
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schlitzes 24.

[0056] Die Drehkappe weist anihrer ausseren Mantel-
flache eine Riffelung 23 auf. Anstelle derselben kdnnten
auch Drehfligel geméss des Ausflihrungsbeispiels nach
Fig. 1 bis Fig. 4 vorgesehen sein.

[0057] Fig. 8 bis 11 zeigen eine Variante, gemass wel-
cher die FUhrungselemente zur axialen Verschiebung
des Mischergehéduses 10 auf dem Mischerelement 30
durch wenigstens eine in axialer Richtung verlaufende
Nut-Feder-Anordnung gebildet werden.

[0058] Fig. 8 zeigt ein zweites Ausfiihrungsbeispiel ei-
ner Austragsvorrichtung, fiir welche wiederum gleich wir-
kende Teile gleich bezeichnetwerden sollen. Inder Folge
wird nur auf die Unterschiede zu dem ersten Ausfiih-
rungsbeispiel eingegangen, ansonsten auf das erste
Ausflihrungsbeispiel verwiesen.

[0059] Fig.9zeigteinDetail des Mischergehauses und
der Drehkappe fur das zweite Ausfihrungsbeispiel. Das
Mischergeh&use 10 hat die Form eines im wesentlichen
zylinderférmigen Rohrs, dessen Querschnitt im wesent-
lichen kreisférmig oder elliptisch ist. Das Mischergehau-
se 10 weist ein Fihrungselement 33 auf, entlang dessen
es relativ zum Mischerelement 30 in Richtung der ge-
meinsamen Langsachse 32 verschiebbar ist.

[0060] Fig. 10 zeigt ein Detail der Drehkappe 20 des
zweiten Ausfuhrungsbeispiels. Die Drehkappe 20 ist mit
einem Drehfliigel 22 ausgestaltet und ist wie in Fig. 1 bis
4 gezeigt ein becherférmiges Element, welches einen
Boden 60, ein Mantelelement 61 sowie einen freien
Randbereich 21 aufweist. Das Mantelelement 61 enthalt
wie in Fig. 2 einen Drehkappenschlitz 24, allerdings ent-
halt der Drehkappenschlitz abweichend von dem ersten
Ausfuhrungsbeispiel eine Verlangerung, die als Schlitz-
element 64 ausgebildet ist. Dieses Schlitzelement 64 bil-
det mit dem Gehauseknopf eine Bajonettsicherung. Das
Schlitzelement 64 erstreckt sich Gber einen Teil des Um-
fangs des Mantelelements 61 und ist in einer Normal-
ebene zur Langsachse der Drehkappe 20 angeordnet.
[0061] Fig. 11 ist ein Schnitt durch das Mischergehau-
se gemass des zweiten Ausfiihrungsbeispiels. Das Mi-
scherelement 30 ist in einer Nut 34 des Fiihrungsele-
ments 33 des Mischergehduses 10 aufgenommen. Es
kénnen auch mehrere derartige Nuten 34 vorgesehen
sein, insbesondere kann eine erste Nut 34 und eine zwei-
te Nut 35 vorgesehen sein, die spiegelsymmetrisch zu-
einander angeordnet sind. Die Symmetrieebene verlauft
gemass dieses Ausflihrungsbeispiels entlang der Langs-
achse 32 des Mischerelements 30 und ist normal zur
Mittenwand 36 des Mischerelements ausgerichtet.
[0062] Fig. 12 zeigt eine Variante des zweiten Ausflih-
rungsbeispiels fur ein Mischerelement mit einem quadra-
tischen Querschnitt. Auch in dieser Variante hat der
Drehkappenschlitz 24 ein Schlitzelement 64, welches mit
dem Gehauseknopf eine Bajonettsicherung bildet.
[0063] Nach allen Ausflihrungsbeispielen ist das
Drehelement 20 drehbar, jedoch in axialer Richtung orts-
fest an der Mehrkomponentenkartusche 1 befestigt, wo-
bei das Drehelement 20 mittels einer Schnapp-Rast-Ver-
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bindung 15 an der Mehrkomponentenkartusche 1 oder
am Mischergehause 10 befestigt ist.

[0064] Fig. 13 zeigt ein drittes Ausflihrungsbeispiel ei-
ner Austragsvorrichtung, gemass dessen die Drehkappe
20 mit einer Bajonettsicherung an der Mehrkomponen-
tenkartusche 1 befestigt ist, wobei sich die Bajonettsi-
cherung von denen der vorhergehenden Ausfiihrungs-
beispiele unterscheidet. An wenigstens einem Ende des
Drehkappenschlitzes 24 in einer Normalebene zur
Langsachse der Drehkappe 20 schliesst ein weiteres
Schlitzelement an, welches zusammen mit dem Fuh-
rungselement eine Bajonettsicherung bildet.

[0065] Fig. 14 zeigt einen Teil des Mischergehduses
10 und der Drehkappe 20 fiir das dritte Ausfiihrungsbei-
spiel. Die Bajonettsicherung ist in Fig. 14 im Detail ge-
zeigt. Die Drehkappe 20 weist einen Drehkappenschlitz
24 sowie ein weiteres Schlitzelement 70 auf, welches zur
Bajonettsicherung gehdrig ist. Des weiteren weist die
Drehkappe einen Flansch 71 auf, der ebenfalls einen Teil
der Bajonettsicherung enthalt.

[0066] Fig. 15 zeigt einen Schnitt durch die Drehkappe
des dritten Ausfiihrungsbeispiels und Fig. 16 ein Detall
des Flansches 70 mit der Bajonettsicherung. Gemass
des Ausfihrungsbeispiels nach Fig. 15 ist das Mischer-
element 30 einstlickig mit der Kartusche 1 ausgebildet.
Die Kartusche 1 enthélt die beiden Kammern 2, 3, die in
Auslassteil 5 minden, welches je einen Austrittskanal
enthalt, welcher zu der entsprechenden Ausgabedffnung
9, 29 flhrt und einen von der entsprechenden Kompo-
nente durchstromten Kanal ausbildet, dessen Quer-
schnittsflache im allgemeinen kleiner als die Quer-
schnittsflache der entsprechenden Kammer ist.

[0067] DasMischergehduse 10 wird tiber das Mischer-
element 30 gestllpt und derart auf das Auslassteil der
Kartusche aufgesetzt, dass die Verschlussstopfen 16,
26 die entsprechenden Ausgabedffnungen 9, 29 ver-
schliessen. An der Aussenwand des Ausgabehalses 8
des Auslassteils 5 sind wie in Fig. 4 ein erster Dichtungs-
vorsprung 6 und ein zweiter Dichtungsvorsprung 7 an-
geordnet. In dieser Stellung sind die Kammern 2, 3 fluid-
dicht abgeschlossen, sodass ein Austritt der Komponen-
ten aus den Ausgabedffnungen 9, 29 nicht erfolgen kann.
[0068] Die Drehkappe 20 wird Uber das Mischerge-
hause 10 und den Mischergehause-Kragen 11 gefiihrt,
bis es auf dem Flansch 71 ansteht. Die Drehkappe weist
aufihrer Mantelflache 61 ein Schlitzelement 70 fir jeden
Gehauseknopf 14 auf, sodass die Drehkappe 20 Uber
den Mischergehduse-Kragen gestulpt werden kann. Die
Drehkappe wird in einer vorgegebenen Stellung relativ
zur Kartusche 1 auf deren Flansch 71 aufgesetzt, wobei
diese vorgegebene Stellung durch das Schlitzelement
70 bestimmt ist. In Fig. 16, welche ein Detail der Fig. 15
zeigt, ist das Schlitzelement in der Stellung gezeigt, in
welcher die Drehkappe Uber den Gehauseknopf 14 ge-
fuhrt werden kann. In der Mantelflache 61 ist eine Erwei-
terung 72 vorgesehen, die ermdglicht, dass die Drehkap-
pe am Gehauseknopf 14 entlang der Innenwand der Er-
weiterung 72 vorbei gefiihrt werden kann.
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[0069] Nach einer Variante, die in Fig. 15 auf der rech-
ten Seite dargestellt ist, enthalt die Mantelflache 61 an-
statt einer Erweiterung eine Ausnehmung 73. Gemass
dieser Variante erfolgt keine Anderung des Innendurch-
messers der Mantelflache der Drehkappe, wie in der
linksseitig dargestellten Variante der Erweiterung 72, die
im ubrigen auch in Fig. 14 sichtbar ist.

[0070] Durch eine kleine Drehung wird die Drehkappe
in Richtung des Drehkappenschlitzes 24 gedreht, sodass
der Gehauseknopf 14 entlang der durch den Drehkap-
penschlitz 24 vorgegebenen Bahn verschoben werden
kann. Die Drehrichtung ist in dem in Fig. 5 dargestellten
linksseitigen Ausfuhrungsbeispiel sowie in Fig. 14 durch
einen Anschlag 74 vorgegeben. Sobald die Drehkappe
relativ zu dem Flansch 71 derart verdreht ist, dass der
Gehauseknopf 14 in der Bahn des Drehkappenschlitzes
aufgenommen ist, kommt ein umlaufender Drehkappen-
flansch 75 mit einem Eingriffselement 76 des Flansches
71 in Eingriff, sodass die Drehkappe auf dem Flansch 71
verliersicher gehalten werden kann. Durch weitere Dre-
hung der Drehkappe wird der Gehduseknopf 14 und da-
mit das Mischergehause 10 von der Kartusche wegbe-
wegt. Die Ausgabedffnungen 9, 29 sind gedffnet, wenn
der Gehauseknopf 14 sich in der héchsten Position (sie-
he Fig. 14) im Drehkappenschlitz 24 befindet. In dieser
Position kénnen die Komponenten durch die gedffneten
Ausgabedffnungen 9, 29 in das Mischerelement 30 ein-
treten und der Austrag der Komponenten aus den Kam-
mern der Kartusche kann erfolgen.

[0071] Fig. 17 zeigt ein viertes Ausfiihrungsbeispiel ei-
ner Austragsvorrichtung, geméass dessen die Drehkappe
einen Drehkappenschlitz aufweist, der zwei verschiede-
ne Offnungsstellungen zulésst.

[0072] Fig. 18 zeigt ein Detail des Mischergehauses
und der Drehkappe fiir das vierte Ausfiihrungsbeispiel.
Die Drehkappe weist im Anschluss an die Mantelflache
61 eine weitere Mantelflache 62 auf, welche einen gros-
seren Innendurchmesser als die Mantelflache 61 auf-
weist. Die Mantelflache 61 ist mit der Mantelflache 62
Uber einen Absatz 63 verbunden. Die Mantelflache 62
enthalt einen Drehkappenschlitz 84, entlang dessen ein
Knopfelement 85 entlang einer durch den Drehkappen-
schlitz 84 vorgegebenen Bahn verschiebbar ist.

[0073] BeimZusammenbau wird wie in denvorherigen
Ausflihrungsbeispielen das Mischergehduse 10 Uber
das Mischerelement 30 gefiihrt und auf den Ausgabehals
8 der Kartusche aufgesetzt. Danach wird die Drehkappe
20 Uber das Mischergehause 10 in Richtung des Aus-
trittsendes 50 der Kartusche 1 verschoben. Die Drehkap-
pe enthalt in der Mantelflache 62 eine Ausbuchtung 86,
durch welche das Knopfelement 85 hindurchgefiihrt wer-
denkann. Die Drehkappe wird so lange in der Darstellung
gemass Fig. 18 nach unten verschoben, bis das Knopf-
element 85 am oberen Ende des Drehkappenschlitzes
84 ansteht. In diesem Zustand sind die Ausgabedffnun-
gen der Kartusche 1 verschlossen.

[0074] Um die Komponenten aus der Kartusche aus-
zutragen wird nun die Drehkappe entweder nach links
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oderrechts gedreht. Das Knopfelement 85 gleitet entlang
der durch den Drehkappenschlitz 84 vorgegebenen
Bahn, sodass das Mischergehduse 10 derart verscho-
ben wird, dass die Ausgabedffnungen freigegeben wer-
den.

[0075] Fig. 19 zeigt einen Schnitt durch die Drehkappe
20 gemass des vierten Ausflihrungsbeispiels entlang der
Drehfliigel 22 in der in Fig. 18 gezeichneten Stellung, in
welcher die Ausgabedffnungen 9, 29 durch die Ver-
schlusselemente 16, 26 verschlossen sind. Das Mischer-
gehaduse 10 weist ebenfalls einen Mischergehduse-Kra-
gen 11 auf, der aber abweichend von den vorherigen
Ausfiihrungsbeispielen einen umlaufenden Mischerge-
hauseflansch 88. Der Mischergehauseflansch 88 greift
in eine umlaufende Drehkappennut 86 ein, sodass die
Drehkappe relativ zum Mischergehduse 10 drehbar,
aber nicht relativ zum Mischergehduse 10 axial ver-
schiebbar ist, was insbesondere in Fig. 20 dargestelltist,
die ein Detail des Mischergehduses und der Drehkappe
fir das Ausfiihrungsbeispiel gemass Fig. 19 zeigt.
[0076] Das Knopfelement 85 ist an der Wand der Kar-
tusche 1 angebracht.

[0077] Nach einem weiteren nicht dargestellten Aus-
fuhrungsbeispiel weist das Drehelement 20 einen
schraubenférmig in Langsrichtung des Mischerelements
30 verlaufenden Drehkappenschlitz 24 und das Mischer-
gehause 10 ein mit dem Drehkappenschlitz 24 koope-
rierendes Flhrungselement.

[0078] Das Mischergehduse 10 kann an seiner Aus-
senflache 25 eine schraubenférmig in Langsrichtung des
Mischerelements 30 verlaufende Gehausenut und die
Drehkappe 20 ein mit der Gehausenut kooperierendes
Flhrungselement aufweisen.

[0079] Der Drehkappenschlitz 24 oder die Gehause-
nut sind insbesondere derart ausgebildet, dass die Dre-
hung der Drehkappe 20 um die Ldngsachse des Mischer-
elements 30 von der Schliessstellung zur Ausgabestel-
lung 270° und weniger, insbesondere 90° bis 180°, be-
zogen auf einen Vollkreis von 360°, betragt.

[0080] Die Aussenflache 51 des Auslassteils 5 und/
oder die Innenwand 13 des Mischergehauses 10 kdnnen
ein Dichtungsmittel 6, 7 aufweisen, um wahrend dem
Ausdricken der zu vermischenden Komponenten aus
den Kammern 2, 3 ein leckhaftes Austreten der Kompo-
nenten zwischen dem Mischergehause 10 und der Mehr-
komponentenkartusche 1 zu verhindern.

[0081] Das Mischergehause nach jedem der vorher-
gehenden Ausfuhrungsbeispiele kann transparent oder
transluzent ausgefiihrt sein. Dies erméglicht eine visuelle
Kontrolle, der Mischer zufriedenstellende Resultate lie-
fert, insbesondere wenn unterschiedlich gefarbte Kom-
ponenten gemischt werden. Das Mischergehduse kann
auch opak sein, insbesondere wenn als Werkstoffe Po-
lypropylen oder Polystyrol zum Einsatz kommen.
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Patentanspriiche

1.

Austragsvorrichtung zum Mischen und Ausbringen
von Mehrkomponentenmassen enthaltend eine
Mehrkomponentenkartusche (1) oder Mehrkompo-
nentenspritze mit mehreren Kammern (2, 3), einem
mit der Mehrkomponentenkartusche (1) einstlickig
ausgebildeten Mischerelement (30) mit einer Langs-
achse und einem Uiber das Mischerelement (30) stil-
pbaren Mischergehause (10), wobei jede Kammer
(2, 3) eine Ausgabedffnung (9, 29) aufweist, welche
durch am Mischergehduse (10) festgelegte Ver-
schlusselemente (16) verschliessbar sind, wobei die
Aussenflache des Mischerelements (30) und die In-
nenwand des Mischergehauses (10) ein zusammen-
wirkendes Flihrungselement aufweisen, welches ei-
ne Verschiebung des Mischergehduses (10) auf
dem Mischerelement (30) nur entlang der Langsach-
se des Mischerelements (30) erlaubt, und das Mi-
schergehause (10) durch ein Verbindungselement
mit der Mehrkomponentenkartusche (1) axial ver-
schiebbar verbunden ist, wobei die Mehrkomponen-
tenkartusche (1) von einer die Ausgabe6ffnungen
(9, 29) verschliessenden Schliessstellung in eine
dieselbenfreigebende Ausgabestellung Gberfiihrbar
ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Fihrungs-
element derart ausgebildet sind, dass das Mischer-
gehause (10) und das Mischerelement (30) in der
Schliess- und Ausgabestellung sowie auf dem ge-
samten Weg zwischen diesen beiden Stellungen nur
in axialer Richtung gegeneinander verschiebbar
sind, und das Verbindungselement ein Drehelement
(20) ist, wobei das Drehelement (20), das Mischer-
gehause (10) und die Mehrkomponentenkartusche
(1) ein kooperierendes Eingriffselement (14, 24) auf-
weist, das derart ausgebildet ist, dass durch Drehen
des Drehelements (20) eine axiale Relativbewegung
zwischen Mischergehause (10) und Mehrkompo-
nentenkartusche (1) resultiert.

Austragsvorrichtung nach Anspruch 1, wobei das
FUhrungselement zur axialen Verschiebung des Mi-
schergehauses (10) auf dem Mischerelement (30)
durch eine formschlussahnliche Ausbildung der In-
nenwand (13) des Mischergehduses (10) und der
Aussenwand (31) des Mischerelements (30) gebil-
det ist, wobei insbesondere zumindest die Aussen-
wand (31) des Mischerelements (30) und die das
Mischerelement (30) umschliessende Innenwand
(13) des Mischergehauses (10) je einen polygona-
len, insbesondere rechteckférmigen, oder ellipti-
schen Querschnitt aufweisen.

Austragsvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, wobei das Fihrungselement zur
axialen Verschiebung des Mischergehduses (10)
auf dem Mischerelement (30) durch wenigstens eine
in axialer Richtung verlaufende Nut-Feder-Anord-
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nung gebildet wird.

Austragsvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, wobei das Drehelement (20) dreh-
bar, jedoch in axialer Richtung ortsfest an der Mehr-
komponentenkartusche (1) befestigt ist.

Austragsvorrichtung nach Anspruch 4, wobei das
Drehelement (20) mittels einer Schnapp-Rast-Ver-
bindung (15) an der Mehrkomponentenkartusche (1)
oder am Mischergehduse (10) befestigt ist.

Austragsvorrichtung nach Anspruch 4, wobei das
Drehelement (20) mittels einer Bajonettverbindung
an der Mehrkomponentenkartusche (1) oder am Mi-
schergehduse (10) drehbar und axial ortsfest befe-
stigt ist.

Austragsvorrichtung nach einem der Anspriiche 4
bis 6, wobei das Drehelement eine Drehkappe (20)
ist, welche einen Deckel mit einer mittig angeordne-
ten Ausnehmung zur Durchfiihrung des Mischerge-
hauses (10) und eine umlaufende Wand aufweist.

Austragsvorrichtung nach Anspruch 7, wobei die
Drehkappe (20) an einem freien Randbereich (21)
eine wenigstens teilweise umlaufende, ringférmige
wulstférmige Ausbuchtung (18) aufweist und an der
Aussenflache (17, 25) der Mehrkomponentenkartu-
sche (1) oder des Mischergehauses (10) eine damit
korrespondierende, wenigstens teilweise umlaufen-
de ringférmige Anformung (19) oder Nut ausgebildet
ist, und der freie Randbereich (21) der Drehkappe
(20) zum Uberstiilpen der wulstférmigen Ausbuch-
tung (18) Uber die ringférmige Anformung (19) oder
Nut der Mehrkomponentenkartusche (1) oder des
Mischergehauses (10) elastisch verformbar ist.

Austragsvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, wobei das Drehelement (20) in der
Schliessstellung und/oder in der Ausgabestellung
der Mehrkomponentenkartusche (1) festlegbar ist.

Austragsvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, wobei das Drehelement (20) einen
schraubenférmig in Langsrichtung des Mischerele-
ments (30) verlaufenden Drehkappenschlitz (24)
und das Mischergehause (10) ein mit dem Drehkap-
penschlitz (24) kooperierendes Flhrungselement
aufweist.

Austragsvorrichtung nach Anspruch 10, wobei sich
an wenigstens einem Ende des Drehkappenschlit-
zes (24) in einer Normalebene zur Léangsachse der
Drehkappe (20) ein weiteres Schlitzelement an-
schliesst, welches zusammen mit dem Fihrungsele-
ment eine Bajonettsicherung bildet.
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Austragsvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, wobei das Mischergehduse (10) an
seiner Aussenflache (25) eine schraubenférmig in
Langsrichtung des Mischerelements (30) verlaufen-
de Gehausenut und die Drehkappe (20) ein mit der
Gehausenut kooperierendes Flihrungselement auf-
weist.

Austragsvorrichtung nach Anspruch 12, wobei sich
an wenigstens einem Ende der Gehausenut in einer
Normalebene zur Langsachse des Mischergehdu-
ses (10) ein weiteres Nutelement anschliesst, wel-
ches zusammen mitdem Fuhrungselement eine Ba-
jonettsicherung bildet.

Austragsvorrichtung nach einem der Anspriche 10
bis 13, wobei der Drehkappenschlitz (24) oder die
Gehausenut derart ausgebildet sind, daf} die Dre-
hung der Drehkappe (20) um die Langsachse des
Mischerelements (30) von der Schliessstellung zur
Ausgabestellung 270° und weniger, insbesondere
90° bis 180°, bezogen auf einen Vollkreis von 360°,
betragt.

Austragsvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch wobei die Mehrkomponen-
tenkartusche (1) am mischerseitigen Ende ein Aus-
lassteil (5) aufweist, das vom Mischergehause (10)
Ubergreifbar ausgebildet ist und die Aussenflache
(51) des Auslassteils (5) und/oder die Innenwand
(13) des Mischergehauses (10) Dichtungsmittel (6,
7) aufweisen, um wahrend dem Ausdriicken der zu
vermischenden Komponenten aus den Kammern (2,
3) ein leckhaftes Austreten der Komponenten zwi-
schen dem Mischergehause (10) und der Mehrkom-
ponentenkartusche (1) zu verhindern.
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Fig.7

18



EP 2 497 721 A1

[o'o)
o
- L
)i il
[ |
P

19



EP 2 497 721 A1

~

20



EP 2 497 721 A1

21



EP 2 497 721 A1

7
Fig.14

1” iy j N @1 QI WWWW R

T~ = / y—
*«w.%\ s — ’H i -
S

22



EP 2 497 721 A1

o
T

N\ INT \
kr\ P

20
)

W |

Fig15

OSSN S
\]/
= N
1 V7 - o~
f\‘ W A AV rd x\:w“\t__,
D\% = D\ N
§0000N
VALY AP AV A 4 T g
\ =g N |
= u B g |
T “ | . ‘q
\x%::,‘y N e AL SN N
< /
o /j@
—

Fig16

23



EP 2 497 721 A1

Fig18

24



EP 2 497 721 A1

Fig.20

25



EP 2 497 721 A1

des brevets

[y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Europdisches
Patentamt
European n
0)» e o EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 12 15 5805

Kategorie}

der maBgeblichen Teile

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

KG [DE]) 9. April 2009 (2009-04-09)

* Absatz [0063] - Absatz [0105];
Abbildungen 1-29 *

DE 20 2006 014087 Ul (MUEHLBAUER ERNST
GMBH & CO KG [DE])

7. Dezember 2006 (2006-12-07)

* Absatz [0023] - Absatz [0029];
Abbildungen 1-6b *

EP 0 421 860 Al (OREAL [FR])

10. April 1991 (1991-04-10)

Abbildungen 1-13 *

US 4 801 008 A (RICH THOMAS R [US])
31. Januar 1989 (1989-01-31)

Abbildungen 1-6 *

DE 10 2007 044983 Al (KETTENBACH GMBH & CO

* Spalte 4, Zeile 45 - Spalte 8, Zeile 55;

* Spalte 2, Zeile 38 - Spalte 4, Zeile 20;

1-15

1,6

INV.
B65D81/32

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B65D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentansprtiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 5. April 2012 Ldmmel, Gunnar

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroéffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes

26



EPO FORM P0461

EP 2 497 721 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 12 15 5805

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

05-04-2012
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 102007044983 Al 09-04-2009  KEINE
DE 202006014087 Ul 07-12-2006  KEINE
EP 0421860 Al 10-04-1991 CA 2026831 Al 05-04-1991
DE 69001878 D1 15-07-1993
DE 69001878 T2 10-02-1994
EP 0421860 Al 10-04-1991
FR 2652567 Al 05-04-1991
JP 3187856 A 15-08-1991
us 5152432 A 06-10-1992

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

27



EP 2 497 721 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* DE 10254409 A1 [0002]  DE 202006004738 U1 [0004]

28



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

